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Wir als AfD wollen: AN 


1. gemeinsamen Unterricht im Klassenverband bis zum 


Ende des achten Schuljahres. 


2. ab der siebten Klasse einen leistungs- und abschluss- 
bezogenen Unterricht in Mathe, Deutsch, Naturwis- 
senschaften und erster Fremdsprache sowie gemein- 


samen Unterricht in allen anderen Fächern. 


3. eine verbindliche Bildungsempfehlung (mind. Note = 


1,5) nach der achten Klasse für den Weg zum Abitur. i 


4. dass Handwerk und Industrie nicht länger 


Berufschancen zweiter Wahl sind. 


5. eine größere Schwerpunktsetzung auf die MINT- 
Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik). 


6. eine stärkere Zusammenarbeit der Schule mit regi- 
onalen Unternehmen für längeren und gefestigten 


Praxisbezug. 


das durchlässige Schulsystem beibehalten. 
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Wollten die Sachsen wirklich 


die neue Gemeinschaftsschule? 


72 Prozent wollen, dass Schüler über die vierte Klas- 
se hinaus gemeinsam lernen. Dabei bevorzugen 51 
Prozent einen gemeinsamen Unterricht bis zur achten 


Klasse. 


Gemeinsamer Unterricht bis zur 
zwölften Klasse? 


Leistungsunterschiede innerhalb der Klasse werden an- 
geglichen und das Bildungsniveau Aller folgt zwangs- 
läufig dem Klassentrend. 


Deshalb: Nein! 
Das individuelle Leistungsvermögen des einzelnen Schü- 


Wir stehen für das Leistungsprinzip. 


lers kann nur durch weitestgehend gleichartige Klassen- 
verbände gefordert und gefördert werden. 


Deshalb: Nein! 


Deshalb: Nein! 


Lehrpläne und Stundentafeln dienen nur der 
Orientierung? 


„Binnendifferenzierter” Unterricht? 


Alle Schüler mit unterschiedlichem Leistungsniveau wer- 


den in einer Klasse gemeinsam unterrichtet. 


Überforderte leistungsschwache 
Schüler werden so gegen unterforderte leistungsstarke 


AA 


Schüler ausgespielt. 


. Keine Bildungsempfehlung für den Weg 
zum Abitur? 


Jeder Schüler in der Gemeinschaftsschule kann künf- 
tig, ungeachtet seiner Noten und der pädagogischen 
Einschätzung das Abitur erhalten. 


Das Abitur soll die Studierfähigkeit 
© 
vorbereiten. Die Leistung bestimmt den Bildungsweg. 


Das bedeutet, Abweichungen der Lerninhalte und des 
Umfangs lassen keine Vergleichbarkeit zwischen den 
sächsischen Absolventen zu. 


DS E Abschlüsse an sächsischen Schulen 
müssen für alle vergleichbar sein. Das Bildungsniveau 


darf nicht weiter gesenkt werden. 


